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6. Gleich tat er einen langen Zug
Und hatte alsobald genug.
Denn selbst ein Kannibalenmagen
Kann Schwefelsäure nicht vertragen
Der Häuptling brüll te, wie ein Stier,
Das scharfe Zeug zerriss ihn schier
Und zog ihm seine Glieder krumm,
Drum tanzte er wie toll herum.

Gerettet ist das Zwillingspaar,
Doch Tumbo hoch entrüstet war.
Er wollte nichts von guten Lehren
Und I iess sich einfach nicht bekehren.
Drum fing Professor Liebermann
Mit Tumbo einen Handel an.
Das unglücksel'ge Zwillingspaar
Ihm ganz ans Herz gewachsen war.

2. Er kramte allerlei hervor:
'nen Pfropfenzieher für das Ohr,
Als Schmuck, auch eine Tabakspfeife,
Und eine grosse Badeseife
Kurz, dies und jenes fand sich da,
Selbst eine Mundharmonika.

Der Häuptling ass vorerst die Seife,
Dann rauchte er die Meerschaumpfeife
Und fand voll Freude in der Tasche
Noch eine grosse volle Flasche.

3. Drauf fing Professor Liebermann
Gleich einen Tanz zu spielen an.
Der Häuptling tanzte, wie ein Bär,
Doch wünschte er sich immer mehr.
Herrn Liebermanns Barmherzigkeit
Zu jedem Opfer war bereit.
Der Hose sagt er Lebewohl
Und auchdem treuen Paraso
Der Häuptling liess ihmnoch zum Glück
Ein allerletztes Kleidungsstück.

Doch zog er frohen Sinns davon,
Das Zwillingspaar als Opferlohn. —

7. Frau Tumbo, welche dieses sah,
Die lachte laut : ha-ha-ha-ha
Und auch die vielen Negerlein
Schien ihres Vaters Tanz zu freun.
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